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1294 -fiS- 2. 6 ANFRAGE 

der Abgeordneten Mag. Praxmarer, Mag. Schweitzer, Scheibner, Ing. Meischberger, 

Mag. Gudenus, Or. Partik-Pable 

an den Bundesminister für Unterricht und Kunst 

betreffend Fälschung von Maturazeugnissen im Bereich des .Wiener Stadtschulrates 

Am Dienstag, dem 26.04.1994 ist ein unheimlicher Skandal im Bereich des Wiener Bil­

dungswesens an die Öffentlichkeit getreten. So wurden von einer Wiener Maturaschule 

gemeinsam mit Beamten des Wiener Stadtschulrates eine Fälschungsserie mit Maturazeugnis­

sen inszeniert. Für "Preise" von bis zu 80.000,-- Schilling wurden positive Maturazeugnisse 

"verkauft". Passieren konnte dies einzig und allein deshalb, weil die innere Revision des 

Wiener Stadtschulrates nicht dazu geeignet ist, die Verwaltungsabläufe im Zusammenhang 

mit dem Ausstellen von Maturazeugnissen zu kontrollieren. Einmal mehr ein. absolutes 

Versagen der sozialistischen Schulverwaltung in· Österreich. 

Die unterfertigten Abgeordneten stellen in diesem Zusammenhang an den Herrn Bundes­

minister für Unterricht und Kunst folgende 

Anfrage: 

1. Wieviele "Maturanten" sind von dieser Fälschungsaffäre betroffen? 

2. Welche Privatpersonen sind in diese Affäre verwickelt? 

3. Welche Beamten des Wiener Stadtschulrates sind in diese Affäre verwickelt.? 
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4. Gegen wen wurde deshalb von seiten des Bundesministerium für Unterricht und 

Kunst bzw. einer nachgeordneten Dienststelle Strafanzeige erhoben? 

5. Welche Maßnahmen werden gegen die betroffenen "Maturanten" erhoben bzw. 

welche Konsequenzen haben diese zu tragen? 

6. Welche Maßnahmen werden gegen die betroffene Maturaschule erhoben bzw. welche 

Konsequenzen hat diese zu tragen? 

7. Werden· alle bisher abgelegten Externistenmaturaprüfungen im Bereich des Wiener 

Stadtschulrates überprüft? 

8. Wenn ja, welche Zeitspanne wird das erfordern? 

9. Wer führt die Überprüfung durch? 

10. Ist bei diesen Überprüfungen die Objektivität des Verfahrens gewährleistet? 
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